
JRegensburg. 7 Mai M&^. 
n n h a R $ t OR!c :wAL-ABHAWDLUwoBN. R e i n s c h , ü b e r d i e E o t a ( e h u u g 

der FortpfianzungszeMen von Bartramia pomifbrmis. F i s c h e r O o s t e r , B e ­
merkungen über dieCroatischen Hieracien des Herrn F a r k a a - V u k o t i a o v i c . 
— LITERATUR. W i r t g e n , Rheinische Re ise -F !ora . G r a y , Statiatics o f the 
F!ora of the Northern United States. — KtBtWBRB MiTTHBUiUKCBiv. H a a a 
k a r ! , über einen Javanischen Pitz. — BBRicHTtGurtottw. 

Ueber die Entstehung der FortpBaozungszeilen (Sporen) von 
J ? ^ r ^ 7 z z r x / ^ 0 / 7 ^ 0 / / 7 z / g , von Ph . F . R e i n s c h , Stud. 
Phi i . in Er langen. 

(Hieza die Steintafe! HE.) 

Die Sporen der Laubmoose, weiche im wahren S inn unzahüg-
mai zertheiite Knospen der Urmutterhnospe — des befruchteten 
Archegoniams — s i n d , werden gebiidet in den aassersten Ze l l -
schichten des apiien Thei ls des nach der Befrachtung im Wachs-
thom weiter fortgeschrittenen Archegoniums, weiches, indem es der 
Rei fe entgegengeht, im !nnern einen HoHranm bi idet , weicher den 
apiien T h e i ! — im späteren Ver iauf die Co!ame!!a — von dem per i ­
pherischen, der die Form eines Hohlcyünders annimmt, trennt. Die-
ser HoMcyi inder *) steht mit dem api ien The i i Im ersten Stadium noch 
am Grande sowie am Scheite! desseiben in Ve rb indung , im späte 
ren Ver lauf trennt sich dieser am Scheite! and die CoiumeHa steht 
aufrecht im innern Hohiraum der Kapse! . B e i fast aüen beobachte­
ten Laubmoosen **) ist zwischen den* apiien and dem peripherischen 
The i ! ein hoh!er Raam, bei A?rfr<MMia f?om;/wm$3 ist dieser Raam 
mit einem netzigen, aas cyBndrischen and veraateiten ZeMea gebil­
deten ZeBgewebe erfüüt. Dieses Zeügewebe scheint aach in den 
späteren Stadien der Entwick lang der Fracht , seibst wenn die Spo­
ren bereits aas den Sporenmatterzei ien heraasgetreten sind, noch 
vorhanden za se in, so dass wenn der apiie The i i eich aach bereits 

*) D i e äussere Kapseiwand der Bryo iogen . 
'*) W . H o f m e i s t e r , Verg ! . Uuters. Ta& X V . F i g . 1. 16 ; u . A . 
F iora M M . i7. 
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zur Columeüa umgewandelt hat, dieae immer noch mit dem peri­
pherischen The i i durch diese verästelten Zeüen zusammenhängt. Die 
äusserste Schicht des apiien Theüs der Frucht von ßarfrgiWM* po 
^ / b r m i ^ w i rd zur Sporenschicht, indem jede Zeüe derseiben die 
Urmutterzeüe mehrerer Sporen oder auch die Mutterzel le der Sporen-
mutterzeiie wird . Das !nnere der Zeüen dieser äussersten Zeü-
schicht ist mit einem schleimigen gaüertigen StoBF erfüllt, weicher 
bei Durchschnitten durch die Frucht besonders nach Zusatz von 
Wasse r hervorquiBt, ähnlich dem schieimigen inhalt haibreifer M a 
brosperen von Pi^M/ar ia . Dieser schleimige inhalt, das Protopiasma, 
ist der bildungsfähige Stoff, das Cytoblastem, aus welchem die Spo 
ren gestattet werden. Jede der Zeüen enthäit fast immer einen 

^ (oder selbst mehrere) mehr oder weniger deutlichen Kern , welcher 
aber durch die schleimige Beschaffenheit des Inhalts oft kaum zu 
erkennen ist. Die Urmutterzeüe — die Zeüe der äussersten Ze l l 
läge der Columeüa — theilt sich dnrch B i ldung einer Querwand 
in zwe i Ze l len. In dem schleimigen Inhalt — Protoplasma — die­
ser secundären Zeüen sind nach einiger Zeit molekulare Bi ldungen 
entstanden, welche znlezt die ganze Zel le mit einem feinkörnigen 
Inhalt erfüllen. (F ig . 1.) Das nicht zu Molekülen verdichtete P ro -
toplasma w i rd im Ver lauf dieser intensiven Contraction verflüssigt, 
is t die innere molekulare B i ldung so weit vor sich gegangen, ao 
w i rd aus dem übriggebliebenen, za Molekülen nicht verdichteten, nun 
verflüssigten Protoplasma ein Primordialschlauch gebildet, weicher 
sich um den verdichteten und nicht verdichteten Inhalt anlagert. Ba ld 
schreitet aber die Verdichtung des Inhaltes noch weiter fort, indem 
sich die Moleküle zusammenziehen und sich in einzelnen Haufen 
absondern, deren Umrisse deutlich zu erkennen und durch zwischen 
diesen zerstreute Kornchen eine nicht völlige Isol irung der einzel­
nen Raufen möglich machen. Diese Rörnerhaufen sind die primä­
ren Anfange der Sporen. Der Primordialschlauch ist in seiner Con-
aolidirung fortgeschritten und hat nun die Eigenschaft der Zel lmem­
bran er langt ; der vom Primordialschlauch umschlossene Inhalt ist 
nun zur Zel le — SporenmMterzeüe — geworden, diese Zel le ist nun 
für sich fertig gebildet *). Der Zusammenziehungen in Haufen der 

*j Bei Durcbschniten durch die Frucht sieht man die SporenmuMerzeüen in 
den verschiedensten Stadien der Entwick lung , soiche we i che in ihtem ! n 
halt schön vollendet s ind, sowie solche die noch in diesem Stadium tu t 
Entwick lung sich beßnden, frei und isolirt aus der secundären Urmutter­
zeüe heraustreten Indess ist der Beginn der Selbstständigkeit der Soo -
renmuttcrzeüe erst dann eingetreten, wenn auch der secundare Primordial 
schlaucb um die prhn&reo Sporenantagen sich angelagert hat. 
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Moleküle der Sporenmaüterzeüen sihd 3 ade* 4, ^ t abier abeh 
schient es , dass , nachdem sich bereits 3 K & a e r b a a & a iseitrt, aas 
den noch übrigen zwischen diesen zerstreuten Ho i eka i ea aieh 9rn 
vierter Haufe biidet. (F ig . 3 ) C M die eiazeine^ K$raer%faa(en er 
zeugt sich aus dem übrigen in der SporenmatterzeHe noch vornan 
denen nun verflüssigten Protoplasma eine abermaMge ÜMie — ein 
8ecundärer Primordiaischiauch — weiche ais selbstataüdiges G^bBd 
betrachtet werden muss. Be i Zusatz von Wasser oder WttvRs J o d -
iösmbg zeigt sich die Begrenzang nach Inaea scharf coatoarirt. (F^g 3.) 
Die Bi idung de r Sporen in ihrer ersten Aniage ist nun vollendet, 
u n d d i e Spore geht von nun an der Reife entgegen. *) Die S p o ­
ren nehaaen beträchtiich an Grösse z a , der 4nha!t, die feiaeh törn-
chea, vermehrt sich und zugieich treten e inzehe gefärbte &$#ncheM 
a u f , weiche aiimähiig an Anzahi zanehmen und zaietzt sind die 
sämmtiichen Körnchen nur gefärbte. Die Zei lstemhraa der Sporen 
mutterzeiie dehnt sich dabei durch die Ranatvergreaserahg des In 
haits de r Ztüe beträchtiich. Ist der inhatt der SporennMtt!erze!ie 
in seiner Entwick inng s o weit fortgeschritten, dass die Spören aa f 
die ZeHmemhran einen stärkeren Drnek aasüben a!s dwae ermög 
iicht, so wird eine Steüe derseiben stärker ausgedehnt, and baächi^ 
nach aussen getrieben. Endi i ch ^iätat daeae Steüe v<agMrAmig, 
nach aussen sich stüipend, und die Sporen treten eine nach der 
andern iangsam aus. Die geborstene Steüe der ZeHmen)bran schiiesst 
sich nach diesem Vorgang wieder. Diese seibst fallt nicht zusam­
men and behäit ihre kugelförmige Gesta i t , natürlich nur aater der 
Bedingang, das9, nach anmittelbarer Schi iessang des Spaltes nach 
Austritt der Sporen, der innere Raum wieder erfüilt i s t , entweder 
mit Luft oder mit Wasser (F ig . 4.) Nach Aastritt dar Sporen aas 
d e r Sporenmutterzei 'e geiangen diese in den baachigen lr!oh!ranm 
zwischen dem centraien und dem peripherischen Tbe i ! det Theca, 
weicher mit den verästeiten Zel len erfuilt ist. H ie r verwei len die 
Sporen so lange, der voiiständigen Rei fung entgegengehend, b is das 
abgeworfene Opercaium, nachdem noch die ZSnne des Inne rn r^eri 
stoms z u passiren sind, den Aastrift derselben in die Katar gestattet. 

Der Nomente der Bi ldang der Sporen von Bar&*ami% pomt/or-
MTi*, von der The i iang d e r t r m d t t ^ e i ^ # i i r s^caaa%^ tbHSsa ^ d g^. 
rechnet, sind a l M 6. 

L Verdichtang des Protopiasma der secandären Vrmatterzei le 

* ) S M h e W . H o f m e i a t e r , Ve r^ i . Untersuch, Eber <Ne Sporenm'Mung von 
f A ^ C M / ^ CMspMt/"7& nnd / y ^ M ^ / o w ? ^ ^y r i ^ r // ! e . ta f . X V . F i g . 
M - 3 0 . F i g . 8. 
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zu molekularen Bi ldungen. Entstehnag und Bi ldung dea Priä)ordial-
achlauches aus dem übriggebliebenen nicht verdichteten verflüssigten 
Protoplasma. 

( Individuaiisirung der secundären Urmutterzelie zur Sporenmut­
terzeile.) 

3. ! n sich Zuaammenziehen der Moleküle za einzeinen getrenn 
ten Körnerhaufen. 

(Primäre Anlage der Sporen.) 
3. Abermalige Primordialschlauchbildung um die einzeinen Kör 

nerhaufen. 
( Individuai is irung der Sporenanlage zur Sporenzelle.) 
4. AHmählige Dehnung der Zel lmembran der Sporenmutterzeiie 

nnd inneres Wachsthum der Sporenzelle. Färbung des Inhalts der­
selben.. 

(Weiteres Stadium der En tw i ck lung der Sporenzelle. ) 
5. Austritt der Sporenzeile aus der Sporenmutterzeile. 
( Individuai is irung der tertiären Urmutterzelie — der Sporenzel 

len zur Spore.) 
6. Völlige Rei fung in dem apilen und dem peripherischen The i i 

der Theca . 
(Austritt in die Natur und Keimung.) 

Erklärung der F iguren auf Taf. H ! 

F i g . 1. D ie Sporenmutterzeile, nachdem sich das Protoplasma 
zu molekularen Bi ldungen verdichtet. 

F i g . 3. Znsammenziehen der Moleküle in einzelne Haufen 
(b. bb). Der Primordialschlauch (a) ist bereits gebildet. 

F i g . 3. D ie von Primordialschläuchen umgebenen Sporenzellen 
in den SporenmutterzeHen. 

E i g . 4. Aastritt der Sporen aus der Sporenmutterzei le. 
F i g . 5. Die nach dem Aastritte der Sporen sich wiederum 

ach!ies8ende Zellmembran der Sporenmutterzeile. 
F i g . 6. .Fer t ig gebiidete Sporen* 

Bemerkungen üher die Croatischen Hieracien d e s H r n . F a r k a s -
V u k o t i n o v i c , von C . v . F i s c h e r - O o s t e r in Bern. 

Ich habe vor einigen Wochen eine Sammlung Croatischer H ie ­
racien von Herrn L u d w . F a r k a a - V u k o t i n o v i c erhalten, aammt 
einer gedruckten Abhandlung — üf&racia CroaMea ia seriem na­
turalem dlspoaita — von demselben Botaniker. Da ich mich im 
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mer mit Vori iebe mit Jen Hieracien beschäftigt habe, sowoht die 
Schriften von F r i e s und G r i s e b a c h darüber studirt habe, und 
seibst eine ziemiich reichhaltige Sammlung derseiben besitze, so 
sei es mir eriaubt, einige Bemerkungen über die Monographie des 
H r n . F a r k a s V u k o t i n o v i c und die derselben zum Belege die-
nende*Samm!ung von Hieracien zu machen. 

Zuerst was diese ietztern anbetrifft, so s ind sie gut getrocknet 
und i n instructiven Exempiaren , so dass jeder Sammler sie mit 
Vergnügen seinem Herbarium einreihen w i r d ; weniger w i r d es ihn 
f reuen, dass er zu dem bereits in 's Unendtiche angewachsenen 
Synonymenregister dieses formenreichen Geschlechtes nun noch alie 
die neuen Namen von Herrn F a r k a s - V n k o t i n o v i c beizufu 
gen hat. 

Der Autor versucht die Hieracien in einer natürlichen Re ihen-
foige' aufzuzähien, indem er die nahe verwandten a!s Formen nnter 
!1 Hauptabtheiiungen bringt, die er Species nennt und denen er 
fast durchweg neue Namen gibt. Was er aber Formen nennt, ent­
spricht dem bisherigen Speciesbegriff in der Hieracio log ie ; nnd 
aach diesen gibt er durchwegs neue Namen , indem er die be­
kannten zum The i l ai igemein angenommenen ais Synonyme an­
führt. — Er behandelt überhaupt seine Formen ganz so w i e man 
sonst die Species behandelt, d. h. er gibt jeder eine weitiäuAge Be­
schreibung und Synonymenregister. — Wenn der Autor, anstatt über­
a l l neue Namen zu schaffen, die bereits aügemein angenommenen 
und von ihm seibst angeführten vorangesteilt, nnd nur w i rk l i ch 
neuen Formen (oder Arten) neue Namen beigelegt hätte, so müsste 
man seine Arbeit ais eine sehr verdienstüche betrachten; jetzt w i rd 
er aber den Verdruss er leben, diese zahlreichen neuen Namen 
meistentheiis in die Rumpelkammer der Synonymie verwiesen zu 
sehen. 

Ich werde hier nachfoigend die Arten* und Formen von Herrn 
F a r k a s V u k o t i n o v i c kurz aufzählen nnd die äitern bekannten 
Namen beifügen, damit ein jeder selbst ein Urthe i l über diese Mo­
nographie fäilen kann. 

I. Species. — ü f i e r c c i a m o n o c e p A a t a . 
1. H . cawMm = H . PMoseMa L. a v t i ^ a r e K o c h S y n . 
2. H . %t?McocepAa%Mm. — Unterscheidet s ich vom vorigen nur 

durch einige Bors ten , die sich auf der sonst kahlen Oberfläche der 
Blätter befinden. Wenn der Autor H . PfteferMUHtm und p%?*eMae-
forme H o p p e ais Synonyme setzt , so ist er yoHkopMn^a im, 
! r r tham, 
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2. Species. H . ^ t c r o n o c ^ M N a . 
3. N ^ cy anocoM^. Der Autor gibt ais Synonym V . 6%/Mf<?Mtyt 

F r i e s . M B . — M i r acheint eher JEf. ^ ^ o a ^ o r v M W a i d j s t . ais 
Synonym hieher zn gehören, denn Ff o ^ r c M ^ M B . hat v ie i M e i 
nere BiStbenböpfchen. 

3. Species. H . p c d ^ n c M ^ y e r a . 
^ 4. # W ^ a f o ^ ^ M ^ . Der Antor führt ais Synonym FT ara-
cMaaaw B e r t , F r i e s an. — K o c h führt H . ^rac^iafMjM B e r t , 
unter F!F M/lMrcMiR M B . auf ; die voriiegenden Exemplare entspre 
eben zum The i i ganz dem FF ö#/vrcMm der Gegend von Strassburg 
— znm The i i habien Formen von H P M o ^ M a . 

3. H apn^A^a^/lo/^w. Auch nur eine gedrungenere, stumpf 
und bnrzbiättrige Form von Ff. PM#M%%, wie voriges eine iangbiätt 
r i^e zejgt. 

6. FF. ̂ y(woce/?A^M#M = N . ^Mr^M/^ L i n n . 
7. wnHijCa^e = FF a^o^on$^orMW W . u . K . (nicht verachie 

den von Nr . 3.) 
8. F f ^Aroc^^o^MZ?). Der Autor führt Ff. aMricM&ye/ipMMm 

T a u s c h a!a S y n . an. — K o c h citirt diese Art unter FF ö^MrCMW 
M B . — Auch ich finde die beiiiegenden M a n z e n davon nicht ver 
achieden == Nr . 4. 

9. R . o^öo^f^M?^a(vz?!. Unterscheidet sich von voriger Fo rm nur 
durch etwas mehiigere PediceUen. = H . ö^vrcMW M B . K o c h . 

4. Species. FF. m t c r o c ^ p A o ^ . 
10. J!f. ^ M ^ c c ^ e c=: p raca f^z^ V i ) ! . 

13. # jy^^AüpAy^MM c = FT pra^ens^ T a u s c h . 
5. Species. p ^ a ^ y p A y ^ a p o ^ a . 

14 7f MMf#M(M%fMM!R = Z?!VrorM!W L . 
15 N . znuceace^a ^ idem (non JEf. pMtWMiwFröht. 
! 6 . FT. a ^ o p A y M v m = : i f . w v r o r v w L . , eine Fo rm mit ovaien 

nicht herzförmigen Biattern. 
17. FF ^p^acrop^y^MW. Nach dem Autor ist es FF WMrorMm) 

apicMJafvm S c h n i t z B i p . — Nach der beiiiegenden Abbi idung ist 
ea FF *WMr<WMm L . var. foiiia cordatcrptundatis obtusissimis. 

J8 . JV. z^acroc^pA^W!. Der Autor sagt: videtur a d H . cae j !M^ 
F r i e a p e r t i n e r e Unterscheidet sich von i f . mMromm durch die 
gröaaern Authodien und den armbiüthigen Stengei = N . ^ncia^m 
H o p p e . 

19. Ff. p c ^ ^ . Der Autor gibt a!a Synonym ^ p a M w ^ n a 
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W K S c h i e i c h . G a u d . F r o h i . K o c h , welches mir richtig scheint. 
30. H ^p^oc^p/M^a^, eine F o r m von N . wararMza L . mit 

weisebehaarten ovaien Biättern, und sehr ausgebreiteter R ispe mit 
gehrammten Pedicei ien. 

31. H . c^a^opAorMza. Der Autor gibt als Synonym JET. LacAe 
M a M i G m e ! . an. — E s unterscheidet s ich von dem vorigen na * durch 
die mehr zugespitzten Biätter, und gebort näher za H . z w r e r u a ; 
ais z,a H . ca/yafvza, woza K o c h %f. La^A^na^ä rechnet. 

2?. ^par^/oMaw = va^a^aza F r i e s , K o c h . 
33. H ^r^apAyMMz^ = H . /ana^vw W a i d s t . et K i t . = H 

W a M ^ w ^ T a u s c h ( G r i s e b . ) 
6. Species. H . 6 r a c A p a t i t e . 

34. # &r%c&M?#M/t?. Dieser Art , die nar in einer Abbi idang vor­
handen ist, setzt der Autor ais Synonym b e i : # . ^aMcaza F r i e s 
und H . pnwMJ^oMMFn V i v . — i ch kenne sie nicht. 

7. Species. H . c r t ' n i f e r a . 
35. H . criM/Temm == ^f. ciMo^aza L i n n . 

8. Species. #f a n y M ^ ^ / ^ a ^ a 
3$. JV. po^ocA^or^r) = ßf. y^aacvz^ A ) ! . 

9. Species. H ^ M c o p a p p a . 
(Fehien in der Sammlung, daher ich mir ke in Urtheii darüber e r i aabe j 

37. apAy^acaa^c = Af. p r a c ^ o r ^ M ^ L ^fep^a pfat?-
yaor^a T a u s c h , K o c h . 

38. JV. awMyyapAyJ^za = N croa^c^za W K . — # zao^c 
J a c q . , ^ iS^rn&eyyä S e h r ad . , ovafaw W i i l d . — t?repis 
^ a ^ ^ i a v. z ao^^ T a u s c h . 

39. a z a p ^ ^ i c a a ^ — ist nicht H . a w p ^ ^ o a ^ L i n n ^ , 
sondern dessen H . pafaa*a^Mza. 

10. Species. H . & a s $ p A y i t a . 
30. H . corya$^M^/^raza. Der Autor sagt : Videtur omnino ad 

raccmosMMtW .K pertinere, sed minime convenit desc r ip t i oa i .— 
^ h kann es vou ^ o p ^ o ^ M ^ G m e h nicht unterscheiden. — 
D i e Varietäten hingegen gehören eher zu H . gyfvtMtra T a u s c h 
(boreaie F r i e s . ) . 

31. N . oppogM/bMam, D ie vorliegenden PHanzen scheinen mir 
eb$r monströse ode? verkümmerte Exemplare von # &orea^e za 
aein, als eine gute Art zu bi iden. 

33. H . ^ r a c A y p ^ y M ^ . Der Aator sagt von i h r : mediam vMa-
tur quodammodo esse inter JH. raefBMMMm c a H g ^ ^ F r i e s e t ^ H 
^ r ^ ^ o ^ v a ^ T a u s c h . — A^ach dieses scheint wjr eiae baeit- a^di 
ha^zHattrige Ewa) , op za aeia. 
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11. Species F F ^ r a c i a a p ^ y H o p o d a . 
33. FF v m ^ M ^ o r w c ^ Ff. MM^eMatMiM L i n n . 
34. H r ^ c ^ a ^ / b ^ M ^ . Nach dem Atitor ist ea synonym mit 

Ff. oreui/lnMMm T a u s c h und ff. Lo?%efM?e B a ! b . — Da es in der 
Sammlung fehit, so kann ich nichts darüber sagen. 

35. Ff. <?AefMM%M%<?. Nach dem Autor ist es H . SaoattdMm L 
G r i a e b . und Ff. %ac%Mca<MMmFröhi.— Es ist jedenfalla eine durch 
breit ovaie, rundiiche nicht herzförmige Biätter, die dicht um den 
Stengei stehen, ausgezeichnete Form, die ich früher nicht kannte, 
und nicht für Ff. Sao%MdM#t L haite. Die Varietät ^ancifoMMM* 
möchte ich eher zu folgendem ziehen. 

36. 7F. %r#cAycaM%#M.. Auch dieses^ ist zum The i i mit vorigem 
nahe verschwistert, zum The i i nähert es sich mehr dem syfveafm 
T a u s c h . Der Autor gibt ais Synonyme: FF. *SaoaM%nm S m i t h , 
G a u d . , L e d e b . , FF. 3y%va%<?MVt W a h l b . , yy%p%a%re T a u s c h , 
# ö o f ^ c F r i e s , % a # / % M i m F r o h ! . , f a^yo^MW W i l l d . 

Was ich bei dieser E inthe i iung in 11 Species am meisten zu 
tadein habe, ist die Trennung von Spec. 2 und 3, die nicht in der 
Natur Begt ; ferner die Vere in igung unter Nr. 9 (IFHeracM! fcTico 
pcppc^ von drei Arten, die bisher noch Niemand mit einander ver 
wechaeit hat , und die wohi mit Recht von den eigentiichen H ie ra 
cien getrennt worden sind. 

P h . W i r t g e n , Rheinische R e i s e - F l o r a , Kurze Uebersicht 
und Charakteristik alter in dem Stromgebiete des Rheines, 
mit Ausnahme des aipinen Thei is , vorkommenden Gefäss-
PHanzen. Cdblenz, J . Hölscher 1857. 16^ pag. X X W , 
328 und 178. 

Schon die zweite F i o r a dea Rheines ist es , weiche uns hier 
vorliegt, von dem ßeissigen Verfasser, der j a schon länget den Le ­
aern unaerer Zeitschrift als tüchtiger Kenner der deat8chen F l o r a 
bekannt i s t ; im Frühjahre gab er die „Flora der preussischen Rhe in ­
prov inz " aus, die von dem naturhistorischen Vere in der Rheinlande 
undWestphalens an seine Mitgl ieder vertheilt wurde, und schon ist 
diese F l o r a , welche das ganze Rheingebiet befasst von dem Bodensee 
bia zur Nordsee, erschienen, als dankenswerthe Weihnachtsgabe, die 
jedem Pflanzenfreunde dieser schönen Gegend um so wi l lkomme­
ner sein whrd, ala das kleine Format dea Büchelchens dieses recht 
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